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Freitag, —E Icden Freliag eine belletriftische Veilage: Wöõchentliche Unterhaltungen· — den 30. Juli 1386.
WÛ ÔôÊ. Êxiiièièâòää äÿàäôÄäÛ8äàôàäôÛÊxàÔäsàuXgäs-d)aæû·7Td”z:ÇŒAO—oãäOMDits ů — — — — —— —

gewahren, wird natulrlich auch in Betracht fallen, obschon — Sinterland (erresp. vom 26. Julh. Vor
A Die Ultramontanen und die Ausdehnung behneDi kuffion uber die Gesehrovorlanesien e in gestern, den 20. Jull, wurde (wie berelts in Nr 176 b.

der Hafipflicht. den Hintergrund tritt. Aus dirfen Grunden halten wir , dn der W nur ein
in ber That die Audsichten fur das gustandekommen der dattfindende Jahrmarkt abgehalten. Derselbe wurde stark

— F—
— —— e b nochten wir namentlich die Arbelter ermahnen, sich nicht der Handel im Allgemeinen zu sehr gebrückten Preisfen

dien Schune e 2 ge p großer Vertrauendfeligkeit hinzugeben und nicht das —S von einem Aufschwunge kann durchaus keine
4

sider leichte gerlint di sernere ietan der dieigen Anmoöglicht zu verlangen. hhn Pferdemarkt wurde leider wleder ein junger

Zantone fur die Ausbildung und Weitereniwicklung der TTT Mann das dypfer eines schändlichen Betru 3.

ee eee Dpr Fidgenofsenschaft. Derselbe hatte ein drei Jahre altes, sehr gutes Pferd,
7 8 dun be edin ihen ——* Wilbhhut. Das eidgendssische Landwirthschaftsdeparte· im Werthe von wenigstens 700 Fr. Eine Sippschaft von

ben —8 ye 7 p —*8 J ment hat eine einläßliche Verordnung für die Wildhüter angeblichen Pferdehändlern brachte ein altes, wahrschein
wr a n *  ernst e erstan be in den Jagbbannbezirken erlassen. Nach derselben haben uch aus dem Elsaß audrangirtes Reitpferd auf die gleiche
n 53 ge —* 5. — — e at die Wildhiter dad Schonwiid abgllchte zu schuhen, aub, Sielie herbei. Vald wunde um das dile Pferd hemarttei
In —5 b i crsn nente — hiere jeber Art zu verfolgen und gu beselligen, unbefuge and fur dadselbe 00 Fr. geboten. Ein „Kuppler· machie
—* 9— — — e dae dnr e rs vp nufhestelle Fallen, Vogen, Sqhlingen und andere Fang. den Vesiher des jungen Hferbes auf den Handel auf-
—— rae F —* vorrlchtungen zu zerstdren, eingedrungene Frevler aufzun nerksam und aneröot sich, gegen b Fr. einen Tauschhandel

ne —5S—— — —4 d * pilren, unter Umständen festzunehmen und einzuklagen einzuleiten, da lihterer ja das andere Pferd sofort fur g00 Fr.
8 p — “ J n s Je dowie verdachtige Individuen thunlichst zu überwachen abbeben könne. Der Tauschhandel war rasch vollzogen,
— * v du — wnehen — wre Del Verfolgung, Handfestmachung und Entwaffnung von mit 5 Fr. „Schmaus“ erhlelt der junge Mann fur fein

—— —— — —* en 33 oe 338 8* den ge — Vvferb ein altes Pfetrd von 100—160 Frantenchledener Nothwehr von ihren Waffen Gebrauch machen. Werth.

e eee T7 Geim Besuche von Berghäusern, Sennhültten c. sind sie Sobald die Gesundheilsscheine gewechselt, wurde das
—8 de bn fu * Iait enne Ir angewiesen, auf bas Vorhandensein von zur Jagd taug- unge Pferd abgeführt und mit demselben verschwand auch
——— vo w ichen Schleßwaffen, Wildfallen, Wildprei und dergl. zu Her Licbhaber sür das alte Pferd.
nidenn sSne —E 9 iadee Wen achten und im Verdachtsfalle Nachsuchungen anjustellen Auf „Luscher von Zofingen“ lautete der Gesundheits
r ghn dahten die verdulerung der aheishen Lamder nfangs und gegen Enbe Winters sind die Schneefährten shein sür dad alte Pferd und sollen die betannien Sdhaff

r Reienz sue ran e ——*58 n des Wildes und der Raubthiere, sowie die Menschenspuren er von Kirchleerau dei Schöstland beim Hanbel mitge
— —* in 8 —8igh henau zu beobachten. Im Fruhling st hauptsächlich dar. wirkt haben eh liegt die Vermuthung nahe, dab Abeif

uen —“— adatene — 74 * über zu wachen, daß während der Balz kein Auer und Schaffner der wirkliche Eigenihumer des alten Pferdes
9 ureee dv — — Vikwild geschossen werde. Ferner ist nach eingegangenem gewesen, wenlgstens soll dieser mit dem Pferde über Sur
und zum —* Theil.aus der eee Dien SVonwind au sehen, dim dungen Paudzaun, voraus der. e auf den Vaiti gesahren sein.
— de ungen FlichsenimBauund.ben Rauboöhelbruten, nach Da derattige Betrugerelen alljährlich auf dem Markt
eeeteeean Gehir da udhehen utenen. sowie zur Serteit. dez Hodndes dagsetde gegen in Malters augeführt und mun auch in Gelßz praktuirt
in Vamen dabriterdeiter nennen heunruhigung und Verau bung möglichn zu schuben. werden, wãre es ang zeigt, daß die Strafbehörde diesem

ihl derhalt es fich wa eni dert igstens nach Belzufugen ist noch, daß die Kosten der Wildhut im Falle einige Aufmerksamkeit schenkte. Auch durfte es
uen ueheen idi pe ieer i Jahre Isñs sich auf 36,089 Fr. 12 Np. bellefen, an dathsam sein, indkünstig die Pferdemärkte in Malters
nder dunbenwer — 55— e delchen Betrag der Bund einen Beitrag von 11,8386 Fr. aunb Geiß durch Geheimpolizisten überwachen zu lassen,
— dpr 5 e e * — 31 Rp. leistete. Die 87 Wildhulter bezogen zusammen um derartige Schwindler, wie die Beutelschneider, auf
 na w F de Woee gr rine Gesammtbesolbdung von 81778 Fr. 10 Rp. — ge frischer That festzunehmen.
— iher ann —38 un viß keine übertriebene Bezahlung mit Rücksicht auf ihren Uri. (Korresp.) Mit dem 1. August wird die neue
—S—— ö k * *— zefahnvollen Dienst im Hochgebirge. anzleiorganifalion in Kraft treten. Gemäß der
nelmal dom Gro ber —* der — — rbucrun — Nilitärisches. Hr. Oberst Lochmann, Waffenchef dezs elben werden nun endlich einmal die Kanjleigeschäfte in
ine Mirstkung nicht u erwarten ist. Reben eini b Fenies berichtet dem „Nouv. Vaud.“ beyugl. der dort enthal pestlmmter Welse ausgeschleben, und wir werden in Zu
xolestantischen Nanghestermannern, wir —* aus v senen und auch von uns erwahnten Korrespondenz betr. Miß. unft wissen, wer die Standes wer die Gerichte und

Durgau, sind es denn auch —* die Abgeordnelen Jandlungen von Rekruten auf dem Waffenplaz in Brugg dver die Hypothekar. und Fallimentskanzlei zu besorgen
der iheishen — — zurch Instruktoren, daß eine Untersuchung in der Ange- jaben wird. Der Regierungsrath hat die betreffende Ge
ron dujern, gewesen, welche * haupisthlasen —2 — legenheit gewaltet habe, die am 19. Juli beendigt worden chäftsvertheilung unter den vier Landschreibern bereits
ungen der anien Vonage betampf und diefe lehtere ses. Es ergebe sich daraus, daß die gemachten Anschuldige vorgenommen und sind zwei derselben sur die Standes
in der Schlhadsiimmung angiih verworsen haben ungen stark übertrieben gewesen. Zugegeben wird, daß banzlei und je einer für die andern Abthellungen bestimmt

Wie lonnte bab sor NwWir nben di Unzulassigkelten vorgekemmen; allein es sei oft schwer, die wotden. Ist dann erst noch jrder Kategorie ein eigenet
wor danen q so  — 9 en die Ant. Zienfchen von ihren angenommenen Gemohnheuen absur dolal angewiesen — bis jeht war allez in einem kleinen

—22R g ar J sr F en —5 — ringen, und in der Angelegenheit sel namentlich der eine Zimuner zusammengepfercht —,soistzuhoffen,daßdiejehige,
Aworden un In e F e F 8 Insicutlor alten Gewohnheiten gefolgt. Es selen nun Jahezu sprichwörtche Unordnung, spesiell im ypoihekar

Tenben sich zu' e w e suern * MNaßregeln getroffen, daß dies in Zukunst nicht mehr vor wesen, tiner gesunden Ordnung Platz machen werde, was
Aer wirti eee — rh pvge omme. ur den Landedtredit nur von Vortheil sein kann.
eher dad dabritcesen in We ad 8 —Eisenbahnwesen. Die Gott har dbahn direktiin In Andermatt waren lebten Diendiag dle Leute
snen, indene e Senn nne — — laßt auf den Thasinien die bidherigen höihernen Shwei, mit Veuen befchüstigt, ais sie durh bedentenden Sanen
—DV—— len überall durch eiserne ersetzen. Von den wichtigern alr von der Arbeit getriebden wurden. Cleichzeiug
—AXX— tatdolifche Eisenbahnunternehmungen der Eldhenossenschaft bllebe soe donnerte und blitzte es, dah manniglich uüber diese gewiß
dd viritlen sind dubhenthnt eden d b Jachh, mi der Einsuhrung der algemein als vortraffich llene und großartige Naturerscheinung ersiaumt war.
 eee e etn eüün Zernut henFuunde nur noch die Jurt, Zug.Vhe inheliesauung in Euresproest. geten
—c gewisse Unterordnung der kantonalen Behörden dert Luzert/VahnimAlcstande. ModtSiegwart wurde vom Obergerichte verschoben

id eldg· Zentralbehbrde und damu eineSchmaãlerung Lugern. Es helßt, demSempacherfestwerdekeinund zur Worberathung des Urtheils eine dreigliedrige
* nalen Souderänciat bedingt. Desigin hachhinten Wüenn sich dieß erwahrt, so dann man dommission ernannt.

mi nun, wie et thatsachlich der Fall ist, viele VWer· nit Recht jagen: Ende gut, Alles gut! Reuenburg. Der Staalsrath hatsoeben ein vor
su katholischen Schweig finden, dah schon bar — Sehte Nacht (48. auf 20. d) um 12 Uhr ist Ausfizes Prolelt eines Gesetes über obligator

dun sar sie so unangenehme Folgen gehabt hat, im Torse STmmen die dem Alt Walfenvogt Bühlmann sche Verficherungtfür den Tobdesfall heraus
umne sie gegen jebe woriahe fuünmen, welche das gehbrente Scheune sammt Fahrhabe adgebrann Die egeben und wirb es demnachst dem Großen Riath vorlehen.
vi d aut ubilden und zu erweliern bestimmt in. debwaare konnte geretlet werden. Man vermuthet VBrande dasselbe sieht in 16 Artikeln Folgendes vorr:
—** Aubehnung der Haftpflicht, wie sie vom istung. Es wirdeine allgemeine obligatorische staatliche Ver
st, en nach mihhsamen Kampfen beschlossen worden — *Am Mittwoch Abend wurde ein 8!/jähriges icherungskasse auf den Todedfall gegrlndet, zu der obll
— n es noch aut dem spegiellen Grunde thun, näblein des Franz Wüst, Schmled in der Emmenweid. gatorlsh beitragen müssen: alle steuerpslichtlgen im
— —58 Punkten in die kantonale Ge vermißt. Die Nachfragen der geängsligten Eltern bei be danton domizilirlen Neuenburger, Schweljer und Fremden,
—88 un in dat kanonaie Gerlchtaverfahren ein · nachbarten Famillen ergaben dann endlich, daß derselbe erner alle im Kanton niedergelassenen oder eins Fillale
— — eine Angahl neuer Ob in die zlemlich hoch gehende Emme gesallen und er Istihenden Kolleltlv, Kommandite- und Akllengesellschaften
esen 8* erburdel und dat soq. Armenrecht in Pro, runken sel. Zwei Madchen gleichen bilters, die ihn mnd Genossenschasten, endlich die Korporationen für ihr
essn — srwellert, ja einzeine Kantone gu begleitet und in'g Wasser haiten jallen sehen, unterllehen dermöhen, so weit es nicht sUr genieinnühigeundwohl

deß —nothigt. leider, irgendwelche Hulse zu suchen oder Änseige zu machen, hatige Zwede engagirt ist. Es wird für die Kasse von
Arbiern 3 e I vleisach ein Widerwilen besteht, den Rbwohl erwachsene Teuis in der Rahe sich desanden. Die edem Franken fsaalülcher Vermögens umnd Einkommend

genulber den dirbeligebern wichsamen Schutz zu KLeiche ist noch nicht aufgefunben. cuer tin Zuschlag von 160 Rappen durch die siaatlichen
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